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Welt erschließen- Eine Wanderung am bequemen Reit¬wege zur Simvnhhütte, läßt wieder die Umgestaltung
des 'Vegetationsbildes mit zunehmender Höhe trefflich
schauen- Aus dem gemischten Laubwald des Echerntalesmit seinen mächtigen Ahornen und Buchen kommen wir
schon vor der Strubklamm immer mehr in Gebiete, indenen der Nadelwald das Uebergewicht bekommt. Unterder TiergärtenHütte sehen wir einen schönen Lärchen-wald, der seine Vorposten, denen sich auch Zirben bei¬geselten, bis in die Herrengasse vorschiebt. An ihremoberen Ausgange stehen wir in der Kampsregion desWaldes. Da ragen mächtige Baumgestalten mit einemdichten Flechtenkleide überspannen, zum blauen Himmel
empor. In ihrem Umkreise liegen wieder halbvermorscht
zersplitterte und verkrüppelte Stämme am Boden —
schwächere Formen, die den Stürmen erlegen sind. ImBereiche der Ochsenwiesalm gewinnt schließlich die Leg¬föhre die Alleinherrschaft; gar bald nnrß aber auch dieses
gegen Kälte, Wind und Schneedruck ausgezeichnet ge¬
schützte Gehölz weichen und unter der Simonyhütte er¬freuen nur mehr die schon vordem geschilderten Rasenvon Alpenblumen das Auge des Pflanzenfreundes. Amausgedehnten Hochplateau des Totengebirges sind die
Karsterscheinungen noch schöner entwickelt. Da fehlen heute
Gletscher, erreichten auch nie die Mächtigkeit wie am
Dachstein. Nur im Norden und Osten der Prielgruppehinterließen sie gut erhaltene Kare.

Dafür zeigt die weite, öde Steinwüste langgezogene
Dolinenreihen und tief gefurchte Karren in schönster
Ausbildung. Auf weite Strecken hin bilden wasserun¬
durchlässige Schiefer die Unterlage der Massen des Dam¬
steins und Totengebirges. Sie bringen die Wandver-wi terung zu großer Bedeutung und schufen in den Süd-
abstürzen des Dachsteins Wände, die zu den großartigstenin den Ostalpen gehören. Mit sanfteren Formen zeigt
auch die Warscheneckgruppe immer noch eine deutlich«Ausprägung des Plateaucharakters. Zumal in ihrem öst¬lichen Flügel, der aus Dachsteinkalk besteht, sind Höhlen,
unterirdische Flußläufe und Riesenquellen (Ursprünge)nicht selten. Der Salzsteig (1684 Meter), welcher Toten¬
gebirge und Warscheneck von einander trennt, entspricht
einer wichtigen, tektonischen Linie. Er vermittelt- wohl
den landschaftlich schönsten Uebergang im Bereiche un¬
serer oberösterreichischen Kalkalpen.
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